Universitét zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher:  Englisch, Franzdsisch, Geographie
Studienabschluss: Master of Education

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Romanisches Seminar (Franzdsische und Italienische Philologie)

Gastuniversitat/Stadt:  Université Paris Cité, Paris
Institut Gastuniversitit: Sciences Humaines et Sociales

Zeitraum: Wintersemester[ | Sommersemester ganzes akademisches Jahr [_]

von 16.01.23 - 21.04.23

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Die Ansprechpartnerin Lynda Amani hat sich um alle Belange rund um Kurswabhl, ToR, Letter of Confirmation
etc. gekiimmert. Der komplette Kontakt vor dem Auslandsaufenthalt lief ebenfalls Giber sie.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Eine Woche vor Unistart gab es fir ERASMUS-Studierende eine Einfllhrungswoche. Diese war wirklich
informativ, interessant und abwechslungsreich gestaltet. Es wurde sich viel Miihe gegeben!



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

Lynda Amani (siche Learning Agreement) zu tun

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Ja, ich hatte regelmifig Kontakt zu Lynda Amani. Sie war meine Ansprechperson und man konnte ihr entweder E-Mails
schreiben oder dirket in ihr Biiro gehen.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Vor oder nach der ersten Stunde bin ich immer zu den Dozierenden gegangen und habe mich vorgestellt. Durch die
chaotische Kurswahl stand man oft nicht auf der Liste, aber dies war kein Problem. Die Dozierenden waren alle, wirklich
alle super lieb und nett! Ich musste die gleichen Priifungsleistungen erbringen und wurde ebenfalls gleich bewertet. Je nach
Kurs durfte ich ein Worterbuch mit in die Klausur nehmen.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Ich habe vor der Abreise von meiner Franzdsischdozentin den DAAD Sprachtest unterzeichnet bekommen. Das Niveau B2
reicht.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

In den ersten Tagen vor Ort war eigentlich nicht viel Organisatorisches zu erledigen. Man hitte sich fiir Sportkurse
anmelden konnen, jedoch habe ich dies nicht gemacht, da die fiir mich interessanten Kurse relativ weit entfernt waren.
Meinen Studierendenausweis habe ich problemlos wéhrend der Einfiihrungswoche erhalten.

... an der Universitit zu Koln?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Ich bin sehr zufrieden mit der Arbeit des ZiBs. Bei mir gabs es vor dem Aufenthalt das Problem, dass ich keine E-Mail der
Partneruni erhalten habe. Nachdem ich mich an das ZiB gewendet habe, wurde mir sofort geholfen und ich konnte dann
problemlos mein Semester absolvieren! Vielen Dank nochmal!



Wie verliefen die Formalitidten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Da ich bereits eine Auslandsreiseversicherung hatte, musste ich mich damit nicht weiter beschiftigen.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Obwohl ich vor meinem Aufenthalt bereits Kurse gewihlt hatte, musste ich dies vor Ort erneut tun, da viele Kurse nicht
existierten. Frau Amani schickte mir eine mehr oder weniger verstindliche Excel-Liste mit den Kursen zu. Zur
Ansprechperson mochte ich noch Folgendes sagen: sie ist lieb, jedoch war der Kontakt nicht einfach. Um vieles muss man
sich selber kiimmern und muss auch 6fter nachhaken. Es war kein Problem, jedoch sollte dies einem bewusst sein und dann
auch konsequent nachhaken. Irgendwann bekommt man dann was man will.

¢) ... mit der Uni KoIn (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Problemlos und sehr schnell!

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Das Niveau ist definitiv geringer als in KoIn! Ich habe dort lediglich sprachwissenschaftliche Kurse belegt und mir hat es
sehr gut gefallen. Im Endeffekt habe ich mich umsonst so verriickt gemacht vor den Priifungen, denn sie waren wirklich

einfach. Oftmals war ich auch eine der wenigen, die sich aktiv am Kurs beteiligen konnte. Die Bibliothek ist relativ klein,
aber da ich keine Literatur fiir meine Kurse benétigte, habe ich die Bibliothek nur zum Lernen genutzt.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Die Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr finden in Boulogne (auflerhalb von Paris) statt und die Kurse aus dem 3.
Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement). Wenn man also Kurse mischen méchte, sollte man
darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. Ich hatte letztendlich nur Kurse aus dem 3. Studienjahr
und einen aus dem Master und alle waren machbar.

Wenn man fiir ,,Science du langage* eingeschrieben ist, darf man auch nur diese Kurse belegen. Eventuell kann man mit der
Ansprechperson absprechen, andere Kurse aus den Parcours die am gleichen Standort stattfinden zu wihlen. Kurse aus
anderen Parcours am anderen Campus (13. Arrondissement) (z.B. Englisch, Biologie, etc.) darf man nicht wihlen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Als ich an der UPC ankam musste ich feststellen, dass es einige meiner Kurse, welche ich im Learning Agreement
angegeben hatte, nicht angeboten wurden. Somit bestand die erste Uniwoche vor allem darin, mehrere Kurse auszuprobieren
und einen anderen Stundenplan zu erstellen. Die finale Wahl musste ich erst Ende der 2. Woche treffen. Ich habe letzendlich
Lynda Amani meine Wahl mitgeteilt und sie schrieb mich in die jeweiligen Moodle-Kurse ein. Generell lief das sehr
entspannt ab.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Wenn die Heimuni einem bestitigt hat, dass man auch nur weniger als 30ECTS erbringen muss, war das ebenfalls in
Ordnung.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Ich war sehr positiv Uberrascht, denn alle Dozierenden waren total lieb und
hilfsbereit! Das war eine echt tolle Erfahrung!
Als ERASMUS-Studierender konnte man die Mensa nutzen. Dort konnte man mit
EC-Karte zahlen und brauchte keine extra Mensakarte daflr. Es gab nur die
Sportkurse, jedoch keine weiteren Freizeitangebote.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Dies war abhiingig von den Kursen, jedoch gab es meistens ca 25 bis 15 Studierende und ein Dozierender pro Kurs.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?
Ich war sehr positiv Uberrascht, denn alle Dozierenden waren total lieb und
hilfsbereit! Das war eine echt tolle Erfahrung!
Als ERASMUS-Studierender konnte man die Mensa nutzen. Dort konnte man mit
EC-Karte zahlen und brauchte keine extra Mensakarte daflr. Es gab nur die
Sportkurse, jedoch keine weiteren Freizeitangebote.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?
Nach einer Absage fiir das Studentenwohnheim habe ich iiber das franzosische Ebay-Kleinanzeigen (leboncoin.fr) ein
Studio gefunden. Ich hitte im Nachinein wurde mir doch ein Zimmer im Studentenwohnheim im Norden von Paris
angeboten (18. Arrondissement), jeodch habe ich dies aufgrund der Lage abgelehnt.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe 3 Wochen vor Start der Uni begonnen zu suchen und hatte nach wenigen Tagen bereits die Zusage fiir das Studio.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Mein Studio war 14qm grof3 und befand sich im 5. Stock ohne Aufzug, meine Toilette befand sich auf dem Flur, jedoch
musste ich sie nicht mit jemand anderem teilen. Meine Dusche befand sich direkt neben der Kiichenzeile. Generell war das
Studio sehr kompakt, aber es war alles da, was ich fiir diese Zeit brauchte. Die Gegend war schon und in weniger als 2
Gehminuten konnte ich den Supermarkt (Carrefour), eine Béckerei, mehrere Bars und Restaurants erreichen. Die
néchstgelegene Metro war in unter 5 Minuten zu Fuf} erreichbar. Das Beste jedoch war, dass ich in unter 10 Minuten zu Fuf3
von der Uni entfernt war.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Die Wohnsituation in Paris ist eher bescheiden. Generell wiirde ich den Norden (18.-20. Arrondissement) nicht empfehlen,
da dies weit weg vom Campus ist. Viele ERASMUS-Studierende haben auch nicht in Paris gewohnt, sondern in den
banlieus drumherum. Es lohnt sich auf jeden Fall tiber leboncoin.fr oder auch iiber Airbnb eine Wohnung zu suchen!

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die Uni hat Sportkurse angeboten. Fiir diese hat man 2 ECTS erhalten, jedoch musste man regelméBig dorthin, die Plétze
waren sehr schnell weg und man musste am Ende einen Test schreiben. Ausfliige wurden nicht organisiert.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Wenn man unter 26 Jahre alt ist und einen Personalausweis der EU besitzt, sind Museen meist kostenlos (Louvre, Musée
D’Orsay etc). Paris hat so viel zu entdecken! Selbst wenn man einfach nur durch die Straflen lduft, findet man immer etwas
Neues!



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 2.10€ pro Fahrt
... ein Bier: -

... eine Mahlzeit in der Mensa: 3,30€
Sonstiges:

Paris ist teurer als Deutschland. Bei mir in der Ndhe war nur ein Carrefour, jedoch gibt es in manchen Arrondissements auch
Lidl oder Aldi. Dort sind die Preise relativ dhnlich zu Deutschland.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschlige geben?
Ja, ich konnte meinen Homeoffice Job in Paris ausuben.
Da die Studierenden den kompletten Studiengang mit den gleichen Leuten in einem
Parcours absolvieren, hatte ich somit meine gewahlten Kurse immer mit den
gleichen Studierenden, da ich nur Kurse aus einem Studienjahr gewahlt habe. So
kam ich den franzdsischen Studierenden viel ndher und ich konnte einige tolle

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Ja, ich konnte meinen Homeoffice Job in Paris ausuben.

Da die Studierenden den kompletten Studiengang mit den gleichen Leuten in einem
Parcours absolvieren, hatte ich somit meine gewahlten Kurse immer mit den
gleichen Studierenden, da ich nur Kurse aus einem Studienjahr gewahlt habe. So
kam ich den franzésischen Studierenden viel nédher und ich konnte einige tolle
Freundschaften aufbauen. Es war schén, jeden Kurs mit den gleichen Studierenden
zu haben und somit taglich seine Freunde wiederzusehen.



	Studienfächer: Englisch, Französisch, Geographie
	Studienabschluss: Master of Education 
	Institut Gastuniversität: Sciences Humaines et Sociales
	EMailAdresse freiwillig: 
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	Zuständigkeit: Ja, ich hatte regelmäßig Kontakt zu Lynda Amani. Sie war meine Ansprechperson und man konnte ihr entweder E-Mails schreiben oder dirket in ihr Büro gehen.
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	Sprachnachweis: Ich habe vor der Abreise von meiner Französischdozentin den DAAD Sprachtest unterzeichnet bekommen. Das Niveau B2 reicht. 
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	Beratung ZIB: Ich bin sehr zufrieden mit der Arbeit des ZiBs. Bei mir gabs es vor dem Aufenthalt das Problem, dass ich keine E-Mail der Partneruni erhalten habe. Nachdem ich mich an das ZiB gewendet habe, wurde mir sofort geholfen und ich konnte dann problemlos mein Semester absolvieren! Vielen Dank nochmal!
	deutsche Institutionen: Da ich bereits eine Auslandsreiseversicherung hatte, musste ich mich damit nicht weiter beschäftigen. 
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Wenn man für „Science du langage“ eingeschrieben ist, darf man auch nur diese Kurse belegen. Eventuell kann man mit der Ansprechperson absprechen, andere Kurse aus den Parcours die am gleichen Standort stattfinden zu wählen. Kurse aus anderen Parcours am anderen Campus (13. Arrondissement) (z.B. Englisch, Biologie, etc.) darf man nicht wählen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Wenn die Heimuni einem bestätigt hat, dass man auch nur weniger als 30ECTS erbringen muss, war das ebenfalls in Ordnung.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dies war abhängig von den Kursen, jedoch gab es meistens ca 25 bis 15 Studierende und ein Dozierender pro Kurs.
	Verhältnis_Dozierende: Ich war sehr positiv überrascht, denn alle Dozierenden waren total lieb und hilfsbereit! Das war eine echt tolle Erfahrung!
Als ERASMUS-Studierender konnte man die Mensa nutzen. Dort konnte man mit EC-Karte zahlen und brauchte keine extra Mensakarte dafür. Es gab nur die Sportkurse, jedoch keine weiteren Freizeitangebote. 
	Wohnungssuche: Nach einer Absage für das Studentenwohnheim habe ich über das französische Ebay-Kleinanzeigen (leboncoin.fr) ein Studio gefunden. Ich hätte im Nachinein wurde mir doch ein Zimmer im Studentenwohnheim im Norden von Paris angeboten (18. Arrondissement), jeodch habe ich dies aufgrund der Lage abgelehnt. 
	Überbrückung: Ich habe 3 Wochen vor Start der Uni begonnen zu suchen und hatte nach wenigen Tagen bereits die Zusage für das Studio. 
	Wohnung: Mein Studio war 14qm groß und befand sich im 5. Stock ohne Aufzug, meine Toilette befand sich auf dem Flur, jedoch musste ich sie nicht mit jemand anderem teilen. Meine Dusche befand sich direkt neben der Küchenzeile. Generell war das Studio sehr kompakt, aber es war alles da, was ich für diese Zeit brauchte. Die Gegend war schön und in weniger als 2 Gehminuten konnte ich den Supermarkt (Carrefour), eine Bäckerei, mehrere Bars und Restaurants erreichen. Die nächstgelegene Metro war in unter 5 Minuten zu Fuß erreichbar. Das Beste jedoch war, dass ich in unter 10 Minuten zu Fuß von der Uni entfernt war. 
	Wohnsituation: Die Wohnsituation in Paris ist eher bescheiden. Generell würde ich den Norden (18.-20. Arrondissement) nicht empfehlen, da dies weit weg vom Campus ist. Viele ERASMUS-Studierende haben auch nicht in Paris gewohnt, sondern in den banlieus drumherum. Es lohnt sich auf jeden Fall über leboncoin.fr oder auch über Airbnb eine Wohnung zu suchen!
	Freizeitangebote_Uni: Die Uni hat Sportkurse angeboten. Für diese hat man 2 ECTS erhalten, jedoch musste man regelmäßig dorthin, die Plätze waren sehr schnell weg und man musste am Ende einen Test schreiben. Ausflüge wurden nicht organisiert. 
	Freizeitangebote_extern: Wenn man unter 26 Jahre alt ist und einen Personalausweis der EU besitzt, sind Museen meist kostenlos (Louvre, Musée D’Orsay etc). Paris hat so viel zu entdecken! Selbst wenn man einfach nur durch die Straßen läuft, findet man immer etwas Neues!
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Als ich an der UPC ankam musste ich feststellen, dass es einige meiner Kurse, welche ich im Learning Agreement angegeben hatte, nicht angeboten wurden. Somit bestand die erste Uniwoche vor allem darin, mehrere Kurse auszuprobieren und einen anderen Stundenplan zu erstellen. Die finale Wahl musste ich erst Ende der 2. Woche treffen. Ich habe letzendlich Lynda Amani meine Wahl mitgeteilt und sie schrieb mich in die jeweiligen Moodle-Kurse ein. Generell lief das sehr entspannt ab. 
	Mensa: 3,30€
	Bier: -
	Bus/Bahn: 2,10€ pro Fahrt
	Sonstiges: Paris ist teurer als Deutschland. Bei mir in der Nähe war nur ein Carrefour, jedoch gibt es in manchen Arrondissements auch Lidl oder Aldi. Dort sind die Preise relativ ähnlich zu Deutschland. 
	Job: COSString{Ja, ich konnte meinen Homeoffice Job in Paris ausüben. 
Da die Studierenden den kompletten Studiengang mit den gleichen Leuten in einem Parcours absolvieren, hatte ich somit meine gewählten Kurse immer mit den gleichen Studierenden, da ich nur Kurse aus einem Studienjahr gewählt habe. So kam ich den französischen Studierenden viel näher und ich konnte einige tolle Freundschaften aufbauen. Es war schön, jeden Kurs mit den gleichen Studierenden zu haben  und somit täglich seine Freunde wiederzusehen. Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr sind Boulogne (außerhalb von Paris), alle anderen in Saint-Germain. und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 
! Ein weiterer Aspekt, der mir vor dem Auslandssemester nicht bewusst war, ist, dass die Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr in Boulogne (außerhalb von Paris) und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 
! Ein weiterer Aspekt, der mir vor dem Auslandssemester nicht bewusst war, ist, dass die Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr in Boulogne (außerhalb von Paris) und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 

}
	Ja, ich konnte meinen Homeoffice Job in Paris ausüben. 
Da die Studierenden den kompletten Studiengang mit den gleichen Leuten in einem Parcours absolvieren, hatte ich somit meine gewählten Kurse immer mit den gleichen Studierenden, da ich nur Kurse aus einem Studienjahr gewählt habe. So kam ich den französischen Studierenden viel näher und ich konnte einige tolle Freundschaften aufbauen. Es war schön, jeden Kurs mit den gleichen Studierenden zu haben  und somit täglich seine Freunde wiederzusehen. Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr sind Boulogne (außerhalb von Paris), alle anderen in Saint-Germain. und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 
! Ein weiterer Aspekt, der mir vor dem Auslandssemester nicht bewusst war, ist, dass die Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr in Boulogne (außerhalb von Paris) und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 
! Ein weiterer Aspekt, der mir vor dem Auslandssemester nicht bewusst war, ist, dass die Kurse aus dem 1. und 2. Studienjahr in Boulogne (außerhalb von Paris) und die Kurse aus dem 3. Studienjahr und dem Master in Saint-Germain (6. Arrondissement) stattfinden. Wenn man also Kurse mischen möchte, sollte man darauf achten, mindestens 1,5 Stunden zwischen diesen einzuplanen. 


	Job: Ja, ich konnte meinen Homeoffice Job in Paris ausüben. 
Da die Studierenden den kompletten Studiengang mit den gleichen Leuten in einem Parcours absolvieren, hatte ich somit meine gewählten Kurse immer mit den gleichen Studierenden, da ich nur Kurse aus einem Studienjahr gewählt habe. So kam ich den französischen Studierenden viel näher und ich konnte einige tolle Freundschaften aufbauen. Es war schön, jeden Kurs mit den gleichen Studierenden zu haben und somit täglich seine Freunde wiederzusehen.





